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Die Gefahr der Hungersnot in Deutſchland Kaiſer Wilhelm

Die deutſche demokratiſche Partei an Wilſon
Im Kampfe für die Freiheit gegen Keagktion und Bolſchewismus Die Anarchte der Straße Die

Liebe zum deutſchen Vaterland

WTB Berlin 27 November Drahtnachricht Heute
iſt durch Funkſpruch das nachſtehende Telegramm der deutſchen
demokratiſchen Partei an den Präſidenten der Vereinigten Staaten
abgegangen

Herr Präſident Jn dieſer für unſer Volk unendlich
ſchweren zeit wenden wir die Leiter und Begründer der
deutſchen demokratiſchen Partei uns an Sie den
Vertreter der großen amerikaniſchen Demokratie
Die deutſche demokratiſche Partei der aus allen Teilen des
Landes Anhänger zuſtrömen bekennt ſich zur Republik und
will ohne auf dem Voden der Sozialdemokratie zu ſtehen die
junge Freihert gegen Regktion und gegen bolſſchewiſt i ſchen
Terror verteidigen helfen Zu uns gehören drezenigen die
ſoweit das bei der drückenden Zenſur irgend möglich war die
militariſtiſche Gewaltpolitik bekämpft haben und es ſtehen uns
alle ſern die als Agitatoren des Naktiongalismus
und der Eroberungsgier und als Anſtifter des
Unterſeeboote Krieges aufgetreten ſind Wir wollen
ein Deutſchland und erſehnen eine Welt in der wie Sie Herr
Präſident es tet haben der Sab die Rachucht die
mittelalterlichekeinen Platz vaxen ſollen Aber wir ſehen die Erlangung dieſer

SJdegle aufs ſchwerſte bedroht
Die unerhärte Rügſihtsloſigkeit mit der be

ſonders von ſtanzsſtſcher Seite die Durchſuhrung ver ohne
unerträglichen Waffenſtillſtandsbedingungen betrieben wird
muß Deutſchland in furchtbarſte Verwirrung ſtürzen
Wenn man im Ausland der Erklärung der deutſchen Regierung
und der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion vielleicht keinen
Glauben geſchenkt haben ſollte ſo bezengen wir vor dem ameri

kaniſchen Volke die volle Wahrheit alles deſſen was über die
Not Deutſchlands geſagt worden iſt Aus dieſer Not aus der
Arbeitsloſigkeit und dem Hunger muß die Angar
chie der Straße hervorgehen und die Anarchie kann wieder
um zur militariſtiſchen Regktion führen Der
Triumpf der Haßprediger bei unſeren Gegnern muß Haß u ch
in Deutſchland erzeugen und die Herrſchaft der Ge
rechtigkeit der Verſöhnung und der demokratiſchen Grundſätze
wird unmöglich gemacht Jede Nachricht über die entſetzlichen
Verwüſtungen welche die beſetzten Länder trafen hat unſer
Grauſen vor dem Kriege und unſere Abneigung gegen die alte
Gewaltpolitik Europas verſtärkt Wir haben den aufrichtigen
Wunſch gemeinſam mit den Demokraten aller Länder das neue
Menſchheitsgebäude und den Völkerbund auf der Grundlage der
Gerechtigkeit zu errichten Aber dieſes Beſtreben wird heute wo
die deutſchen Machtpolitiker geſtürzt ſind durch diejenigen un
ſerer Gegner geſtört die niemals von Verſöhnung etwas wiſſen
wollten

Wir proteſtieren dagegen daß die Vertreter dieſes
verderblichen nationaliſtiſchen Geiſtes über die Zukunft unſeres
Volkes und über die Zukunft der Welt entſcheiden ſollen Wir
lieben unſer an wunderbaren Eigenſchaften
reiches Volr in ſeinem Leiden noch mebr
e e G eg ge li e ab n gnd wirſuchen Sie er Präſident nicht zu dulde daß dieſes Volk von

bergauſchten Gegnern in unſagbares Elend ge
ſtoßen und die republikaniſche Freiheit im neuen
Deutſchland unter ihren Trümmernbegrabhen wird

Die deutſche demokratiſche Partei

Eine neue Proteſtnote an die Entente
Hie Folgen der verſchärſten Blockade gegen Deutſchland Unterbindung jeder Schiffahrt und Fiſcherei

Die gefährliche Lage in den Hafenſtädten Keine Wiederaufnahme des Krieges

WTB Berlin 27 Nov Drahtnachricht Wie uns
van zu ſtändig ger Seite mitgeteilt wird hat der Vorſitzende
der deutſchen Waſfenſtillſtandelommiſſion dem Vorſitzenden
r in ernattonalen Waffenſtillſtandskommiſſion folgende

Note über t
1 Ge Artikel 34 des Waffenſtillſtandsvertrages iſt

die internationale W fenſtilſtantslommiſſion eingeſetztworden um die heſtmt ſte Ausführung des Waffenſtill
ſta ndsabr rn Deutfſchlar ad hat daher an
nehmen mi le in den Waffen kſtillſtand Lsbedin
gungen en erörtert werden würden und
Hat von vornhe ederholt um Entſendung aller inFrage kommenden Vertreter ſeitens der Alnſierten und Ver

einigten Staaten gebeten
2 Am 18 November ſind ſchtiftliche Bitten um Milde

eung der nſtillſtands bedingungen zur See übergeben
worden Hierauf iſt am gleichen Tage erwidert worden daß
dieſe Bitten an die zuſtändigen Stellen weiter gegeben wor
den ſeien Am 20 i iſt mitgeteilt worden daß Ad
miral Veatty e gegenüzuſtändig für die ege der Handelsſchiffahrt erklärt und
erneut um die Entſe endung entſprechender Vertreter gebeten

habe
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Eine Maſſenkundgebung in Paris
Schmährufe
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auf Clemenceg u
n et e bhed an ne

Die gligzei gelte of nſich t den Chader Place republique

3 Es ſind bisher weder die g treten noch eine Ant
wort auf die ſchriftlich geſtellten Fragen eingetroffen

4 Die Erörterung der Fragen erduldet keinen Aufſchub
da das deutſche Volk noch ſchlimmer Hunger leiden muß als
bisher wenn ihm durch die Verſchärfung der Blockade die
der Waffenſtillſtand gebracht hat die geringen Zufuhren die
es während des Krieges noch hatte entzogen werden und

die Seeſtſcherei unterbunden wird Zu der Gefahr des
Verhungerns mit allen ihren Folgeerſcheinungen tritt
jetzt ſchon die große Geſährdung der öffentlichen
Ordnung in allen Haf enſtädten durch die Arbeitsloſigkeit
der ſecfahrenden Vevt Kſternng

5 Es widerſpricht dem Weſen eines Vertrages daß be
ſtin mte Punkte desſfelben von der Verhandlung einfeitig
ausgeſchloſſen werden während über alle anderen Punkte
verhandelt wird Beſonders einſeitig muß ein ſolches Ver
fahren bezügliſ der Schifferei und der Seeſiſcherei erſcheinenda Deutſchland weder willens noch in der Lage
iſt We Krieg wieder aufzunehmen ſomit alſo
die Porar sſetzung ſür die harten Waffenſtiltſtandsbedin
gungen nicht mehr vorhanden ſind

rakter des Zuges nicht vorausgeſehen ſo daß erſt nach einem
enormen Anwachſen der Menge ſchleunigſt Verſtärkungsmann
ſchaften erſchienen die ſich auf dem Platz mit der aus Friedens
zeiten bekannten Brutalität vbenahmen Die Polizei war ange
ſichts der großen Gruppe der Mäanifeltanten nicht in der Lage
die Menge zu zerſtrenen Der revolutionäre Geſgag wurde durch
Schmährufe auf Clemenceau begleitet Laut Populaire erſchien die Energie der Arbeiterklaſſe von unerwarteter Stärke
Bei dem eigentlichen Meeting trug Fonbeaux das Programm der
Arbeiterklaſſe zum Friedensſchluß und zum wirtſchaftlichen
Wiedernufbau vor Das Programm wendet ſich gegen jede An
nektion und erhebt Anſpruch auf das Recht der organiſierten Ar
beiter nach dem Kriege die wirtſchaftlichen Organiſationen des
Landes zu kontrollieren

Jtalfeniſche Truppen ſollen Wien beſetzen
Zürich 27 Nov Privat Telegr Die Corriere meldet daß italieniſche Truppen zur Beſetzung von Wien abgegangen

ſind Gleichzeitig droht das Blatt mit der Beſetzung von
München

er merke

eutſchlands Demokratie an Wilſon
ſoll ausgeliefert weröen

verkehrseinheit
VonGevrg Gotheiir Mitglied des Reichstage

Ob und in welcher Form nach der Revolution noch
Einzelſtaaten beſtehen werden wird erſt von der Nationgak
verſammlung entſchieden werden Mit einer ganzen Reihe
von kleineren deren unnatür liche Grenzen eine ungeheuer
liche Erſchwerung und Verteuerung aller Perwaltungstätig
keit wit ſich bringen wird man jedenfalls gufräumen und
ſie zu zrieckmäßigen Selbſtverwaltungsgebieten zuſammen
legen Eine zu neitgehende Jentraliſation nach franzö
ſiſchem Muſter empfiehlt ſich wohl nicht ob ſie dort ein Grück
war iſt mindeſtens zweifelhaft Dezentraliſatjon mit weit
gehender Selbſtverwaltung hat ſoweit ſie die Einheit
lichkeit des Reichec nicht geiährdet ihre großen Vorzüge
Und ſie iſt ein gewiſſer Schutz gegen das Ueberwuchern der
Schablone und der Buregaukratie die im Volksſtaat ſich eben
ſo ausbreiten kann wie im Obrigkeitsſtaat und die daſrn
den erſteren wieder zum letzteren verkehrt

Aber auf einem Gebiet muß uns die Revolution un
bedingt eine einheitliche Verwaltung bringen auf dem Ge
biet des Verkehrsweſens

Wir haben im Reich eine Reichs Poſt und Tele
graphenver waltung aber ſie gilt nicht für
Bayern und für Württemberg Durch Reſervat
recht haben dieſe ihr eigenes Poſtmonopo behalten Erſteres
wohl hauptſächlich damit der Kopf des bayeriſchen Königs

Aue lann un fällt der Königſo die Marke auch nd was noch die komnigierten Ab
rechnungen der beiden ſüddentſchen Verwaltungen mit der
Reichspoſtverwaltung Das koſtet unnütz Arbeit und Geld
und nützt keinem Menſcher etwas Der einzigen Sorge daß
die bayeriſche und württembergiſchen Poſtheamten lieber
in ihrer Heimat als in Norddeütſchland amtieren kann im
weſentlichen durch eine einfache Verwaltungsvorſchrift wo
nach die Beamten auf Wunſch wöglichſt in ihrer engeren
Heimat rerwendet werden ſollen Rechnung getragen werden
An ſich würde es übrigens keinem Bayern ſchuden wenn er
auch mal ein paar Jahre unter den Sauprenßen leben
würde oJm übrigen Freizügigkeit der Briefmarken wie aller
Poſtbetriebsmittel einheitliche Rechnung für das ganze
Reich

Noch weit wichtiger ſind aber einheitliche Reichs
eiſenbahnén Bekannt lich hat ſie ſchon Bismarck er
ſtrebt als das foſteſte eiſerne Band das Deutſchland zu
ſam m enhalten ſoll Aher er war kein ſentimenialer Schwär
mer ſondern ein küchterner Wirklichkeitspolitiker der er
kannte daß das Siſenkahnnetz zweckmäßig nur einheitlich
verwaltet werden kann Dieſes Prinzip nahm er bereits in
die Reichsverfaſſung auf und als er an die Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen ging tat er das nicht um ſie für Preußenſendern um ſie für das Reich zu erwerben Bekanntlich
mochte ihm damals der ſächſiſche Partiknlarismus einen
Strich durch die Nechnung indem die ſächſiſche Regierung
die ſächſiſch en Privpatbahnen wegkaufte die Bismarck durch

Preußen für das Reich erwerben wollte Andere Einzel
ſtaaten folgten dem ſächſiſchen Beiſpiel Der Reichseiſenbahngedante war geſcheitert Preußen ſelbſt aber fand Ge

fallen am preußiſchen Fiſenbahnpartikularismus und wurde
ſelbſt Gegner des Reichseiſenbahngedankenn Es verfolgte
lediglich aus Betriebestechniſchen und Fikanzgründen den
Plan einer Betriebsgemeinſchaft mit anderen Bahn Die
preußiſch heſſiſche Eiſenbahn gemeinſchaft blieb wenn man
von der vonjehe beſtehenden mit den Reich Seiſenbahnen ab

ſieht das einzige Reſultat Man verſuchte dank wenigſtens
zu einer BVetriebsmittelgemeinſchaft zu kommen blieb aber
bei einem ſehr unvollkoinmenen Abkommen über die gemein
ſchaftliche Benutzung der Güterwägen ſtecken Der Parti
kularismüus erwies ſich übedsll als ein unüberwindliche
Hemmſchuh Nun können weder Güter noch Perſonenwagen
noch Lokomnoliven an den einzelnen Landesgrenzen Hals
machen ſie müſſen von der einen Staatseiſenbahn auf die
ar dere übergehen Da muß nicht nur bei den Perſonen
fahrkarten ſofern ſie für Fahrten aus einem ins andere
Hoheitsgebiet ausgeſtellt werden nicht nur die auf jedes
entfallende tarifmäßige Gebühr auseinandergelegt werden
ſondern auch für die Achskilometer die der preußiſche Wagen
auf der Kayeriſchen württembergiſchen oder ſonſtigen Strecke
zurückgelegt hat muß die Vergütung ausgerechnet werden
ind umgekehrt Und genau ebenſo bei allen Gülterfracht
bis zum Slück Eil und Expreßgntverkehr herunter



benſo für die Güterwagen je nach ihrer Art und ebenſe
für Perſonen Zugs und Güterlokomotiven getrennt

Dieſes Abrechnungs und Kontrollweſen erfordert ſtän
dig ein ſich auf viele 1auſend Kövfe belaufendes Perſonal
und koſtet Hunderte von Millionen All vas könnte erſpart
werden wenn man ein einheitliches Reichseiſenbahnweſen
hätte Und bel einer einheitlichen Reichspoſtverwa tung
könnte auch deren ganzer Abrechnungsderkehr mit den Eiſen
bahnrerwaltungen geſpart werden

Dazu kommt daß die Beſchaffung aller Betriebsmate
rialien bei einheitlicher Vergebung natürlich ralioneller er
jolgen könnte und daß euch hier wieder viele Kräfte und
Mittel geſpart werden könnten

Jede einzelſtagtliche Eiſenbahnverwaltung hat das be
gretſliche Jntereſſe Perſonen wie Büter möglichſt lange auf
ihren eigenen Strecken zu fahren die Bahnen des Nachbac
ſtaates tunlichſt zu umgebken Zwiſchen ihnen beſteht ein
väntiger latenter Eiſenbehnkrieg Unnotige koſtſpielige
Schnellzüge werden bio a s Konkurrenzruckſichten gefahren
Güter werden über längere Fuhrwege geleitet Um allzu
großem unlaukeren Wettbewerb zu hegegnen hat man Jn
ſtradierungsvsrſchriften erlaſſen wonach der Umweg einen
gewiſſen Prozentſatz nicht überſchreiten darf Aber auch das
kann unter Umſtänden Z B bei Lleberlaſtung einer
Strecke berentlich ſein Ab den enormen Schwierigkeiten
die ſich daraus ergeben kann wun wirlſam nicht mit Vor
ſchriften ſondern nur mit der adikglen Maßnahme der
Ueberführung aller Haupt und Nebenbahnen in den Reichs
betrieb begegnen Mögen die lokalen Zwecken dienenden
Kleinhahnen rig im alten Beſitz bleiben mögen derartig
neue von lokal ntereſſenten für ihre Koſten neu hergeſtellt
werden wer Kan befürchtet daß andernfalls die lrkalen
Bedürfniſſe r genügend berückſichtigt werden

Wir ſind durch den Krieg zu arm an Menſchen und Geld
geworden um üns den unnützen und furchtbar koſtſpickigen
Luxus verſchiedener Staatsbahnen noch leiſten zu können
Tie Rot zwingt uns zu dem großen Fortſchritt der Reichs
LKahnen

Der Soldatenrat bei der Oberſten Heeresleitung
WIB Bexrlin 27 November Der Soldatenrat bei der

Oberſten Heeresleitung ſchreibt uns Es ſind Zweifel darüber ent
ſtanden ob der Soldatenrat bei der Oberſten Heeresleitung wirk
lich eine Truppenvertretung iſt oder nicht Der Vollzugsausſchuß
des Soldatenrates der Oberſten Heeresleitung tritt dem mit
ünter verſteckten Verdacht er ſei nichts anderes als ein nach den
Weiſungen der Oberſten Heeresleitung arbeitendes Scheingebüde
entgegen Der Soldatentat der Oberſten Heeresleitung hat auf
dringendes einmütiges Verlangen aller Front Soldatenräte mit
denen er bisher in Verbindung gekommen iſt und die bereits den

ger Teil des Feldheeres darſtellen auf den 1 Dez
einen Vertretertag der Heeres Soldatenrätenach Bad Ems einberufen Die Sache fordert daher daß
der Vollzugsausſchuß des Soldatenrates bei der Oberſten Heeres
Weitung volle Klarheit über ſich ſelbſt gibt und folgendes feſtſtellt
Wir ind die aus geheimen Wahlen hervorgegangenen Ver
trauensleute der Anfang November im Hauptquartier anweſend
geweſenen Truppen im ganzen 15 20 000 Mann Wir ſind
gusnahmslos Soldaten die in vorderſter Kampflinie
z ſtanden haben Jm Augenblig ſeiner erſten Entſtehung in

n Tagen vom 8 bis 11 November W die Mitglieder des
Soldaten rates der OSsetſten Seele entſchewend einge

Kriffen indem ſie der Oberſten Heeresleitung die bündige Er
lärung abgaben Sämtliche Truppen des Hauptquartiers be
re begeiſtert den ſoziglen dems ratiſchen Freiſtaat der ſich in

er Heimat kildet Er wird ſich auch nicht gegen die Volksgenoſſen
erheben Wir ſind nicht bereit uns für die verantwertlichen Leiter
der bisherigen unheilvollen Militärpolitik einſetzen zu laſſen Wir
ſind aber bereit nach beſten Kräften unſere Hilfe zur Verfügung

ſtellen damit nicht der Heeresorganismus im Augenblicke des
en e verfällt denn das würde unnbſehbares Elend herbei

ühren

Brutales Auftreten der Franzoſen
Bern 27 Nov Eigene Drahlnachricht Das Berner

Tageblatt meldet Das Vorgehen der Franzoſen in den beſetzten
Gebieten iſt überaus hart Das brutale Auftreten der Franzoſen
entſuringt nicht nur der Rachſucht gegen Deutichland ſondern auch
politiſchen Zwecken Die Franzoſen wollen ſich

ſich vrn dieſer Kungebung usſa ließen

im Rheinland feſt

ſetzen das deutſche Heer das bisher in muſteryültiger Ordnang
zurückkehrte in Anordnung bringen und womöglich die weitere
Zerſplitterung Deutſchlanks nach Kräften fördern

en

Keine Seſehung von Frank urt
rankfurt a 27 November Dem Frankfurter Arbeiter

und Soldatentat iſt auf Anfrage bei der Reichsregierung folgende
Antwort s ert

Berlin 27 November Das dort verbreitete Gerücht
daß die Franzoſen Frankfurt e werden entbehrt jeder Be
gründung Es ſchweben Verhandlungen darüber daß Frankfurt
mit ſamtlichen Vororten der neutralen Zone elnvertkeibt wird
Das Reſultat der Verhandlungen wird mitgeteilt werden ſobald
eine Antwort hier eingeht Erzberger

Her Brückenkopf von Mainz
Frankfurt a M 27 Nov Eigene Drahtnacheicht DerVorſthende der Waffenſtiſlſtandsrommiſſion Staatsſekretär F

berger ſchickte ein Telegramm nach Frankfart in dem es heiht
Die Bemühungen daß Frankfurt nicht in den Brückenkopf Mainz
einbezogen wird werden fortgeſezt Jn kurzer Zeit wird in
Mainz eine beſondere Kommiſſion erſcheinen welche die ganze
Frage regeln wird

Der Marſch der 5 Frmee
WrB Frankfurt a 27 November Die fünfte Armee

unter General von der Marwitz in Stärke von ungefähr 500 006
Mann ſetzte bisher ihren Rückmarſch programmäßig in feſter Ord
nung Und geordneter Verpflegung fort An 27 November
werden die Spitzen der Armee den Rhein zwiſchen Sankt Goar
und Mainz erreichen und den Fluß auf den Brücken bei Mainz
der Hindenburgkrüge bei Geiſenheim und einer Pontonbrücke bei
Sankt Goar überſchreiten Ter Weitermarſch wird dann über
Frankfurt Großgerau Biebrich und Naſtätten erfolgen

Keine Verlängerung des Räumungstermſus
K Hamburg 27 Nov Privat Telegr Die Hamburges

Nachrichten melden aus Bern General Rudant lehnte die Forke
rungen der Delegierten in Spag nach Verlängerung des Räu
mungstermins um 15 Tage für Luxemburg Lothringen und das
Saargebiet als unbegründet ab

Bethmann Hollweg über die deutſche
Schuld

Eine Verteidigung
Der frühere Reichskanzler ven Tethmann Hollweg

äußerte ſich einem Verlreter der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung gegenüber zu der Veröffentlichung der bayeriſchen
Regierung frlgendermoßen

Tie Deutſche Regierung hat den Wortlaut des öſter
retchiſch ungariſchen Atimattms an Serbien in der Tat nicht
gekannt Ich perſönlich habe dieſes Altimatum

Die große Frauenverſammlung
die von der FKertſheittlichen Bote parte

e orgigen Je den nThaltagfalen Kaltfinvet muß zu einer gewaltigen Kand
gebung der

geſamten Frauenwelt von Halle
werden

Keine Frau darf in dieſer Verſammlung fehlen Eine
jede demokratiſch empfindende Frau muß durch Hr Er
ſcheinen zeigen daß ſie die politiſchen Erforderniſſe zu wür
digen weiß Es kommt auf jede Fran an Niemand darf

Am Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

2 Fortiehung Rachdruck verboten
Die Worte klangen ſo energiſch daß Erika keinen Wider

ſpruch wagte Mit leicht ſchmollender Miene erhob ſie ſich
und entfernte ſich ſchweigend die Ohren hängen läſſend wie
77 die ihr nachſchlich als habe ein Teil der Schelte ihr ge
golten

Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen den CEhegatten
Her Baron rauchte ſeine Zigarette und die Baromn las noch
einmal den Brief ihrer Freundin

Pfötzlich hob ſie den Kopf und ſagte
Jch würde in deiner Stelle den jungen Born fort

ſchicken

Der Baron fuhr auf Weshalb denn Born iſt ein
tüchtiger Landwirt cin braver Menſch und dabei aus gebil
deter Familie ch denke ich will mir ihn als Jnſrektor
heranziehen venn der alte Gruppe mal abgängig wird

Aber Erika
Ach du meinſt da ſei eine Cefghr Das ſind ja Kin

dereien Adelheid Ich werde mir Born einmal ekwas ernſt
vornehmen damit iſt die Sache erledigt Erika iſt ja voll
ſtändig harmlos man darf nicht Dinden einen Wert bei
legen den ſie nicht beſitzen Den Herrn Vorn überlaß nur
mir ſorge du vur daß mit dem ſchönen Stanislaus kein
Arglürk geſchieht

Aber Erich
Na man hat ſchon Exemrel von Beiſpieſen gehe bt

und ſolche ſchwar ockige Polen jüng inge zumal wenn ſie noch
Geige ſrielen üben oft einen großen Einfluß auf junge un
erfehrene Mödchen aus Alſo hab geſt

Jch werde ſchon acht haben darauf kannſt du dich verlaſſen ter ein großes Unglück wäre es fa nicht wenn

Der Baron erhob ſich ſo heftig daß ſeine Gattin er
ſchreckt ſchwieg

Wenn du etwa ſolche Pläne heſt Adelheid ſagte er
ſehr ernſt dann kann ſich kein Schützling nur gleich na h
r anderen Zufluchtserte umſehen Hier dulde ich ihn

nicht

Mie du gleich heftig wirſt Wer denkt denn an ſolche
Pläne Jch gewiß nicht

Das rate ich dir cuch So gutmütig ich bin in einem
Punkte hört aber die Gutmütigleit auf merke dir das
Adelheid

Er ſetzte mit einer energiſchen Bewerung den grünen
Jagdhut auf und ging in das Haus ſeine Gattin in größtem
Erſtaunen über ſeine Hertigkeit zurücklaſſend

m
Herr Bern Sie fönnen mit dem Jegbwagen heute nach

mittag zur Bahn fahren um den neuen Volontär Herrn
von Nrofowsfi abzunholen ſägte einige Tage darauf Boron
Hamkach zu dem inngen Wer elter der beſtaubt und erhitzt
von dem Heumochen heimkehrfe

Fritz Vorn nahnt die Haen zuſammen eine Gewohn
beit welche er von ſeinem einährigen Jahre und ſeiner
Reſerre Uebung beikehalten Fette und die dem Adron s
ehrmaligen Rittmeiſter bei den Esrde Suſaren ſehr wo
efiel und ſagte kurz in militäriſchem Tone Zu BefehHer Paren

Dieſer ſah den jungen Mann mit wohlgefälligem Lächeln
an das einen keinen ironiſchen Weideſchmack hatte

Jhre wilitäriſchen Alüren geſaſen mit recht gut Herr
Vorn ſagte er dann aber ich denſe ein früherer Militür
kann kein guter Landwirt werden wie Sie meiner Tochter
verre ten heben

Fritz wärde purpurrok er entſann ſich ſehr gut des
kleinen Streites der zwiſchen ihm und Erika vor einigen
Tagen ſtattgefunden hatte und in dem Erika für den Sol
de fenſtond eifrig KLortei hahmn während Fritz die Landwirt
ſchaft gerrieſen hatte und ſich u der kühnen Behauptung
verſtieg daß ein alter Huſaren Rittmeiſter wie Erikas
Vater ſein Lektag kein guler Landwirt werden könne

Herr Varen werden mir den kleinen Scherz nicht übel
nehmen entgegnete er vrerlecgen

Na ich will mal Gnade vor Recht ergehen laſſen
meinte der Baron lachend Aber hüten Sie ſich vor ſolchen
unken eisbaren Behauptungen Sie wollen doch auch Re
ſetre Offizier bei den 10 Huſaren werben und auch ein tüch
tiger Landwirt ſein Apropos wann machen Sie Jhre
ReſerveCſfiziersübung

als zu ſcharf gehaktern
und der öſterreichiſchen Regierung in der denkbar ſchärfſten
Form zu erkennen gegehen daß Deutſchland zwar vereit ſet
ſein Bundespflichten zu erfüllen daß es bie Deutche Ne
gierung aber ablehnen müßte ſich für OeſterreichUngarndurch Richtbeachtung der Rauſchlage in einen Weltbrand hin
einziehen zu laſſen Der Deutſchen Regierung die Schuld
am Kritge aufzükürden heigt die

Gegner als ſchuldlos erklären
die jahtzehntelang vereinigt Mönt hetrieben die ſie nur bei
Kriegsexploſion verwirklichen konnten

Zu der Frage wie es möglich geweſen ſel daß die Schuld
Deutſchlands am Kriege zur Ueber eugung faſt der ganzen
Welt werden keynte ſagte der frühere Kanzler

Jchſehne den Tag herbei wo ich dazu heitragen
kann vor einem

unparteiiſchen Gerichtshof
dem allerdings von beiden Seiten alles Material zur Ver
fügung geſtelt werden ſollte der Wahrheit zum Siege zu
verhelyen Unſere Schuld erblicke ich darig daß wir es nicht
verſtanden haben EilſahLothiingen eine Verhandlung an
gedeihen zu laſſen welche eine Bervohner den Wechſel ſeiner
ſtaatlichen Zugehbreigleit allmählich vergeſſen ließ Vor
allein nuß Deutſchland zuteſtehen daß es durch Mangel
ſeints Nalivnalcharskterr und durch

Sünden ſeines allgemeinen Gebarens
der Kriegshochſpannung beſgelragen hat Worte die alsHrovotalienen gedeuntet werden mößten

ſind wiederholt gefallen AulUdeutſche Treisereien
haben uns im Ausland und Inlande die größten Schäden
funefügt Und vor allem war es die ſogenannte Flot
enpolitik die uns verſührt hat Dazu kamen mannig

ſache Mängel unſeter inneren Politir
Herr von Beihmann Hollweg erwartet von der Welt

geſchichte daß ſie den Rihterſpruch fällen werde

Engliſches Urteil über die bayriſchen
Enthüllungen

W Londen 27 November Zu den bayeriſchen Ent
hüllungen über den Urſprung des Krieges bemerkt die Weſt
minſter Gazette Es ſt eine erſtaunlich genaue Aufdeckung
der Schuldſfrage Lerchenfeld zeigt uns eine kleine Clique in
Berlin und Wien vie entſchloſſen iſt der Welt den Krieg zu
hHrittren Niemals in der Geſch hte wurde ein Verbrechen kalt
blütiger und mit mehr Ueberlegung vorbereitet Neben dieſer
kleiren Gruppe von Zerſtösrern in Berlin und Wien erſcheint
Napoleon in den ſchlimmſten Augenblicken als unſchuld ger
Mann Es iſt wahr ſie hatten einen anderen Krieg geplänt und
der Kaiſer konnte die Hand aufs Her legen und erklären er häbe
dieſen Krieg nicht gewünſcht Der Krieg mit dem er gerechnet
hat ſollte

Frankreich durch einen ſchnellen Schlag zu Boden werfen
und Rußland durch eine raſche Bewegung erlevigen während
Deutſchland Eurorg die Bedingungen diklieren würde Einen
teufliſcheren Plan hätte es nie gegeben niemals einen Plan der
guf ſo viel falſchen Berechnunsen be ründet wurde und o voll
ſtändig geſcheitert iſt Jett iſt es Sache der Welt die Urheber
des Verbrechens der Gerechtiglelt zu überantworten

Daiky Telegraphe ſchreibt zu den bayeriſchen Ent
hüllungen über den Urſprung des Krieges Von allen Seiten

u bieſerken gehegt onrde Wenn wir fragen warum die deut
ſchen Stämme ſoviel Wert darauf legen

ihre ſchmutzige Wäſche in der Offfentlichkeit zu waſchen
ſo iſt die Antwort wafrſcheinkich vaß ſie wünſchen ein für alle
mel das vreufiſche Uebercewicht zu veſeitigen Vielleicht werden
ſchließlich zwei Reuubliken entſtehen eine mit Schweinfurt als
Hanptſtadt die andere mit Berlitc Wir können tur hoffen daß
in Deutſchland irgendeine dauerhafte Regierung entſtehen wird
mit der in Friedensverhandlungen zu treten für die Entente
mächte möglich iſt Aber wir können

keinen Anterſchied
zwiſchen den verſchledenen Tellen des früheren Deutſchlands
machen oder einige Staaten von der Verantwortung für den
Krieg entlaſten Bavern iſt genan ſo wie jeder andere deutſche
Staat bineirverwickelt Die Enthüllun en Lerchenfelds beſtätigen
nur Unſere Anſtcht daß das eanze Deutſchſand ſich dafür ent
ſchieden hat die Verantwortung für das Vorgehen der kaiſer
ichen Negierung zu ühern hmen Deswegen muß es dielelbe
Verſr eilung und tieſelbe Strafe erwarten

wer

J dieſem Herbſt Herr Baron das heißt wenn Here
Baron nichts dagegen haben

Wir nerden ja dann mit der Hetternte zu Ende ſein
ſenſt würde es aherdings upkorem ſein Nun beftent e
rd Sie während der paar Wochen der neue Volontär er
ſeben können Nehmen Sie die beiden Füchſe zu dem Jagd
wagen

Zu Befehl Herr Baron
Dieſer grüßte freundlich vnd begab ſich in das Schloß

wöhrend Fri Bern ſeiner Stube im Jnſpektorhauſe zu
ſtenerte um ch zu der Fohrt nach dem Bahnhof umzuk eiden

Dieſe Fohrt wor ihm nicht unghoe nen denn der Bahn
hof log en dem hübſchen Badeort Altheide in dem feſt ge
rade die Staiſon in volſen Gan e war So ſah men denn
mal wieder andere Menſchen es nur den alten Jpipektor
Grre mit ſeiner römſichen Krau und alternden Torkter
oder den wiegen Pforrkerrn und den Schullehrer qus dem
großen Kirckderf Hamkoch des ſich an das Gut anſchlok

Fritz Born war mit Leik und Seele HKandwirk Sein
Voter war Oherontwann und herzeglicher Homänenpäskter
geweſen nd Fatte F erſt ſeit cinigen Jahren mit einem
hürſchen Vermögen in die Stodt zurückgezogen So war Fritz
auf dem Lande auſ gewachſen und hatte das Land ſeben lieb
gen or nen

Aber du lieber Himmel ſe ohne tede Abenechſlung auf
en anhe zu leben dozu wor er denn doch noch zu jund und
vie Erinpernungen an das luſtige Studententahr in Halle
und dos herrliche Einiährigenighr bei den Hulgren ließen
ihn doch oftmals nicht in Ruhe und brachten ſein Blut in
Walng

Deshalb konnte wan es ihm auch niet verdenken daß er
die Fohrt vach Allheide mit Freude begrüßte und den Wagen
ſo eific arſrannen ließ vaß er h im Krgarten ein wenig
un ſehen kennte ehe er zum Bahnhof fohren mußte

Jm rigen war Fritz Bern oder Freds wie ihn ſeine
zärtliche Mutter nannte ein kübſcher inner Mann mit blon
dem Krousekceor einem kleinen kecken Schnurrbart zwei
luſtigen und doch treue blauen Augen und einer ſch anken

en Figur auf der jedes Auge mit Wohlge allen ruhen
mußte

Der alte Jnſnekter Gruppe hrummte als er von der Fahrt

hörte Gortſetzung folgt

ung der Mhereeue ung die ſchon längſt von e
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Bayeriſcher Bruch mit Berlin
E Hamburg 27 No Privat Telegr Der DattTelegraph ſchreibt Aus den Enthüllungen der Poher don Regie

rung gehe hernor daß dieſe Regierung es darauf anlege einer
Bruch mit Berlin herdotzurufen um mit den Alliierten zu lieb
gel Times fragen ob die Berliner Regierung wohl die

n Korreſgondeng zwiſchen Berlin und Wien während des
Monats Juli 1914 zit veröffentlichen wagen werde Bahern habe
ſich mit dieſen Enthüllungen in den Augen der Alliierten keines
wegs reingewaſchen

Bayerns Regierung gegen das
NAuswärtige Amt

Abbruch der Beziehungen
München 27 November Die Korreſpondenz Hoffmann mel

det Vom Miniſterium des Aeußern iſt nachſtehendes Telegramm
geſtern abend an den bayeriſchen Geſandten in Berlin zur Ueber
mittelung an das Auswärtige Amt geſandt worden

Die neuerlichen Verſuche die alten Methoden des Aus
wärtigen Amtes fortzuſetzen um das deutſche Volk erneut um
die Erkenntnis der Wahrheit zu betrügen veranlaßten das
Miniſterium des Auswärtigen des Volksſtaates Vayern jeden
Verkehr mit den gegenträrtigen Vertretern des Auswärtigen

Amtes abzulehnen Kurt Eisner
m

Hie Münchener entrüſten ſich weiter
Kuch Daviv und Scheidemann kompromitttert

WTB München 27 November Der Vollzugsausſchuß
des Arheiter Soldaten und Bauernrates München hat nach
ſtehendes Telegramm an den Vollzugsausſchuß des Soldaten
rates Berlin abgeſandt Dex Vollzugsaunsſchuß des Alz S und
B Nates München entnimmt aus den Verhandlungen der Kon
e der Vertreter der deutſchen Nepubliken mit Entrüſtung die

irte Tatſgche daß noch immer kompromittierte Vertreter
herige ſtens die Herren Erzberger Solf Da vi d

d Scheidemann einen entſcheidenden Einfluß beſonders in
auswärtigen Politik gusühen Wir verlangen die ſofortige
itigung viefer konterrevolutionären Elemente und ſordern den
gtenrat von Berlin auf mit allen Mitteln den Sturz einer
rung herbeizuführen die weiterhin ſolchen Perſonen eine

heidende Stellung einräumt

Keine oſtelbiſche Herrſchaft mehr
Haag 27 Nov Eigene Drahtnachricht Der Korre
Herit der Daily Nail hatte eine Unterredung mit dem

bayeriſchen Fittanz miniſter Dr Jaffe Dieſer erklärte daß
land nieinals wieder geſtatten werde daß Berlin und die

oftelbiſchen Junker Sübdventſchland ihre Politik diktieren Für die
frühere preuhiſche Hegemonte ſei kein Platz mehr Jaffé erklärte
er glaube nicht an die Möglichkeit einer antidemekratiſchen
Reaktion

Für dte Nationalverſammlung

B Berlin 27 November
aus Wattenſcheid vachſt
1600

Die Reichsregierung erhielt
ehende Mitteilung Eine heute von über

Perſonen beſuchte öffentliche Volksverſammlung fordert
icſte Ausſchreibung einer Nationalwahl und Einberufung der

alverſamtlung Sozial demokratiſche Parteileitung Fuhr
manner

Das ganze Volt ſoll eiſſchelden
W Berlin 27 Nov Dem Volksbeauftragten Scheide

ging aus dem Felde iolgende Erklärung zu Wir eben
dem Boden der Demokratie Wir wollen keine Dikta
von wo ſie arch kommen mag Wir werden uns nicht einer

t vie nicht das ganze Volk repräſentiert beuten Wir
daß der Wille des geſamten Volkes geſchieht Dazu

zen wir eine Lkonſtituierende Nationalverſammlung anf
ad des allgeme nen gleichen und geheimen Wahlrechtz Wir
en nicht daß die Diktatur unſer S al entſcheidet und der
nalverſewmlurg beſtenfe ank ion eines Staats

S n wir daß wir die Regierungnterſtützen verlungen aber von ihr
ſſoriſch iſt bis zur möglichſt ſchnellen

er em Reiche die Vergeben ſoll Der Vollz usſchuß des
kraft der revolut onären Nachtbefrgnis das
i gierung darf aber die Exckutivgewalt

Er ſoll erklären daß er feine poli
ie ganze voll iſche Gewalt in

in ſener Eeſamtheit liegt
Etappe Bug Schäfner Vorſitz

Her Wert der deutſchen Sicherheiten
Zwei Milliarden Franks

Zürich 27 November Privattelegremm Der Setolo
de aus Paris Jin Kammeraueſchuß wurde der Wert der von

ſchland ansgelieſerken Sicherheiten an Kriegsſchitfen und
xollendem Material auf eund 2 Milliarden Franks veziffert

Hie Verluſte der engliſchen Marine
Geſamtserluſt 39 768

Der Große Soldatenrat

e

WT7B Lonken 27 Nan Reuter Die Admiralität
verkffer gende Mitteilung über die Heſamtzahl der
Verkuſt Ausbruch des Krieges bis 11 November 1918
an z i und Wannm haften der Flotte einſchließlich des
Marit eluſtvienſtes ſeit dem 31 Dezember 1917 als die könig
lich Lufttruxre erriehtet wurde und der kerniglichen Marine

Sber ausſchließlich der königlichen Scediviſion deren
ziftern Lereits in den v n Kriegsamt veröf entlichten

Ziffern entt tot einſchließ ich anhalten waren 1 Tfſizere
Wunden e aus anderen Urſacken geſtorben 2466 2 ver

t 3 vermiß 15 4 interniert und gefangen 222
Mannſaften 1 tot einſchließlich der

Irſachen Geſtorbenen 30 895
2 4 interniert und kriegs

c Der Geſantoerluſt von
n en beträgt 89 766 obige

An all Offiziere der engliſchen Handels
c

Die

ind Fiſcherflotte ein di an Bord der Schiffe der Krieg
warine Hilſeſchiſfe und anderer übernommenen Sch i fe
dienten Außerdem haben bei Ansübung ihres gewöhnlichen
Berufes 1a 661 Offiziere und Mannſchaften dieſer Klaſſe
durch das Vorgehen des Feindes ihr Leben eingehüßt 2295
wurden gefängen genonmfren and gle Kriegsgefangene in
feindlichen Lagern zurütkkehalten

Her Ubeeraſchte Kautsey
W B Berlin 27 Novemher Die Freiheit das Organ ver

ungnbhängigen Sozialiſten wendet ſich gegen den Proteſt des Aus

e

irtigen Amtes betreffend die Veröffentlichung der Berichte des
Gr en Lerchenfeld Kautsky der Beigeordnete des Staats
ſekretärs Solf ſei von dieſem Proteſt ebenſo wie von der am
Sonntag ffentlichten Note Solfs vollſtändig überraſcht wor
den Das ſeien unmögliche unerträgliche Verhältniſſe Kautsky
habe die Veröffentlichung der Berichte des Grafen Lerchenfeld mit
Genugtuung begrüßt und ſei ſeinerſeits bei der Arbeit engliſche
Publikationen über die Vorgeſchichte des Krieges vorzubereiten

Die polniſchen Organtſationen in Poſen
Streben nach Vereinigung mit Großpolen

Berliün 27 Nov Priv Tel Wie wir erſahren
haben ſich in der Provinz Poſen bis zum 25 d M insgeſammt
56 polniſche Soldaten und Arbeiterräte gebildet die einen
großen Teil der kffentlicher Gewalt an ſich geriſſen haben
und die Vereinigung der preußiſchen Probinz Poſen mit
Großpolen anſtreben

Deutſches Reich

Eine Lehrerin im Miniſterium
B Berlin 27 November Wie mitgeteilt wird iſt anStelle des Voltsſchullehrers F Kundert Frau Kätye Huncker

Lehrerin als fachpädagogiſcher Beirat in das Miniſterium für
Wiſſenſchaft Kunſt und Volrsbildung berufen worden

Poſtverkehr mit dem Oſtheer
Berlin 27 November Briefe und Poſtkarten an die Ange

hörigen der Oſtheere können wieder aufgelieſert werden Falſch
verſtandene aber wohl auch unrichtige Zeitungsnachrichten haben
Stöckungen eintreten laſſen die von den Beteiligten im fernen

Oſten en empfunden werden Zu einer Sperrung dert
Nachrichtenpoſt nach den Oſtheeren liegt keine Veranlaſſung vor
Die durchmarſchierenden und die Koch im beſehten Gebiet not
wendigen Truppen brauchen unbedingt dieſe unmittelbare Ver
bindung mit Haus und Herd Die Abſchneidung hieße die Be
S n die dhnedies vorhanden iſt bis zur Unerträglichkeit
teigern

Warnung
W Berlin 27 November Amtlich Die Reichsregierung

möchte ſchon am 15 ber auf die Gefahren aufmerkſam die
durch die Eingriffe t Aen in den Vetrieb und die Ver
waltung des öffentlichen rkehrsweſens heraufbeſchworen wer
den Damals handelte es ſich beſonders darum den ungehinderten
Gang der Eiſenbahnverwaltune zur Durchführung der Waffen
ſtillſtandsbedingungen Rückbeforderung der Truppen und Er
nährung des Voltes und Heeres ſicherzuſtellen Nicht weniger
wichtig für die Löſung der ſchweren Auſgaben die dem deutſchon
Volke ſetzt geſtellt werden iſt aber auch der geordnete Betrieb im
Schiffahrtsverkehr Auch hier muß dringend davor gewarnt wer
den die Fluß und Kanaiſchiffahrt die Verwaltung der Hafen
behörden oder gar die Schiffahrksabteilung beim Chef des Feld
eiſenbahnweſens durch unmittellare Anordnungen örtlicher Auf
ſichtsinſtanzen lahmzulegen Werden hier Mißbräuche feſtgeſtellt
ſo wende man ſich an den Vollsbeauftragten Dittmann dem die
Aufſicht auf das Verkehrsweſen übertragen iſt Die Reichs
regierung Ebert Hagſe

Ausland
Jtalieniſcher Dampfer geſunken

W Aigtam 27 Nodember Der italieniſche Dampfer
Roſſarola iſt auf dein Wege von Pola nach Fiume geſunken
Der größere Teil der Paſſagiere iſt umgekommen

Rückgabe eines U eootes an Frankreich

WB Agram 27 November Der Nationalrat hat be
ſchtoſſ ß das f sſiſche Unterſeeboot Madaine Curie an

geg Es war ſeinerzeit von der öſter
iſchen Marine vet einem Angriff auf Pola erbeutet

Aus der demokratiſchen
Hewegung

Das Ende des demokratiſchen Volkebundes
W B Berlin 27 November Jm Hinblick daß ſowohl die

Reichsregi ig wie faſt ſämtliche Parteien ſich für die Einbe
rufung der Rationalverſammlung erklärt haben und ſomit die

lufrechterhaltung einer Sondervereinigung zur Verwirklichung
iel icht mehr geboten erſcheint wurde die Auf

chen Volksbundes heute veſchloſſen
w

Die deutſche demokratiſche Partei hatHale 27 Nov
ein eigenes Ceſchäftelokal in dem Hauſe Markt 20 eröffnet
Schon der heutige erſte Tag der Eröffnung dieſes eigenen
Eeſchäſtslokals zeigte durch einen ſtarken Veſuch wie groß
das Tnutreſſe der bür erlichen Bevölkerung an der neu
gegründeten demofratiſchen Partei iſt Es ſind bereits
zahlreiche Anweldungen abgegeben oder in die
dort auſgelegten Liſten eingetragen worden Hierbei ſei
daran erinnert daf die ſortſchrittiche Volkspartei die in

chſten Tagen in die neue Partei aufgehen wird in den
e zuei Wochen bereits viele Hunderte von Neu
ümeldungen erhalten hat Das Bure u erhält eigenen

telephoniſchen Anſchluß Tie Telephonnummer wird in den
allernächſten Tagen hier bekannigegeben werden

Halle und Umgebung
Halle den 28 Kovember 1918

Hie Kotkonglverſammlung und der H und S Rat
Der hieſtge A und Rat hat am Mittwoch folgenden

ſaßt Der A Und Rat für Halle unterſtützt
zärtige Regierung der Volksbeauftragten und ihr

es Protramm Er ſordert daß die Nativnalver
nmlung einberufen wird ſobald die Vorausſetzungen da

für gegeben ſind Bis zu ihrein Zuſammentritt nd die
Arbeiter und Soldatenrate die Repräſentation des Volks
willens Der A und Rat Halle a S Gez Gruner
Beil ke Reiwand Dietrich

Daß ſich die Herren damit beſonders energiſch für die
Einberufung der Natienalverſammlüng eingefetzt hätten
wird ihnen nach dieſem Beſchluß niemand nachſagen können
Der Zuſatz ſobald die Vorausſetzungen fur die Einberufung
der Nationalverſammſung gegeben ſind beſagt nämlich in
wenigen Worten gar nichts Aber man weiß ja auch ohne
dieſe Entſchließung daß Her halliſche Arbeiterrat der nur
eine Körperſchaft der Unabhängigen iſt nihts weniger
wünſcht als die Einberufung der Nationalverſammlung

Unſer Geſchäſtslokal befindet ſich
Markt Nr 20

Zur Verſtärkung der Braunkehlen förderung

ruft der halliſche Arbeiter und Sotdtenrat die Betg
arbeiter des mitteldeutſchen Kohlenrevters auf Es Hetßt in dem
Aufruf u a Bergleute des nitteldentſchen Sezlris Alle vlicken
auf Eucht Von dem Ergebnis Eurer Arbeit hängt das Wohl von
Zehntauſenden von Familien ab Habt alle Verſtändnis für die
Nolwendigtelten dieſer harten Zeit Wir ſind zern ür Eure be
rechtig en Lohnſorderungen eingetreten und haben e doch belfen
durch eten Nicht zuletzt auch weil wirt wiſſen hat Euch die
Arbeit um ſo mehr Freude macht je kürder Hte Dauer ind je
höher Eure Entlohnung iſt

Genoſſen Ein ſtärkerer Rückgang der Braunkohlenförderang
gerade jetzt zu einer Zeit da die Ste akohlen uſuhe vollkommen
aufgehört hat würde verhängnisvoll ſein Bugt vor Sucht
wenn es geht die s6tderung und Fabrikation zu ſteigern

Auf Euch Berglente dlidt die von Jroſt nd Aebeitstongteit
bedrohte Arbeiterſchaft Uederlest wie die Kodleniösrderung in
dem Maße erhöht werden kann daß ſie die geſtetgerten Bedürfniſſe
beftiedigt Wenn Jhr das fertig bringt habt Jht ein gutes
Werk getan für das Euch die Menſchheit ad namentlich die Renoe
kutibn danken wird

Anordnungen für die Jags
hat ver Arbeiter und Soldategrat des Regierungsbezirkes Meriſe
burg getroffen Sie haben zu Ziel die Jasdbente beſſer zu
erfaſſen und ſie möglichſt gleichmäbls der Bevölkerung zuzufülr en
Es ſind folgende Beſtimmungen getroffen

1 Einsgelzagden ſind anter ſage
Es dürfen ur Treibjanden und zwar böchſtens zwel bis
Schluß der Jagvzeit bas iſt am b Jannar n J abge
halten werden Wenn ſchon eine Jagd ſtattgefunden hat
darf nur noch eine Treibjaod abgehalten werden

g Der Jagdtermin muß indeſtens acht Tage vdrher der
vorgeſetzten Dienſtſtelle ür den Landkreis dem Landrat
r den Stadtkreis dem Masgiſtrate angemeldet werden

on vieſen Behörden wird umgehen der Termin dem
zuſtändigen Arbeiter und Soldakentate mitgeteilt
Die von den Behörden zur Jagebegufſichtigung getroffenen
Anordnungen bleiben auch weiter beſtehen Arbetter und
Soldatenräte entſenden zur Kontrolle der Jagdbente in
jeden Falle Konfrolleuxe welche den behördlich deaufträgten
Organen Gendarmen deigerrdnet werden
Die Verteilung der Jaedbeute wird wie ſolgt geregelt
H ver Jagdpächter erhält ſür ſenen und ſeiner Schützen
Bevarf von einer Beute dis 50 Stück Riederwils 0 Stüc
von 50 bis 100 Stück 15 dis 200 Stäg 29 bis 300 Stück 30
bis 400 Stück 40 bis 500 Stück 50 Stüg

Mehr als 50 Stück ſtehen dem Jagbrächfer für ſich und ſeine
Schützen auf keinen Jall zu Von dem verbleibenden Reſt erhält
S die zuſtändige Abnahmeſtelle Die danach versleibende Beuts
wird Kach Maßgabe der Berblkergngeziffer anf Reg Stadt und
Lanbeemeinden des Kreiſes verteilt

Allzugroſe Hoffnungen braucht cgn ſich aber e er im
Jntereße der Bevölkerung erlaſſenen Veriſgnng auf die Lieferung
on Wilvbret nicht zu macheg Die Jagddeirke ſind von Hafen
uſw ſo ziemlich keer vor allem haben die ngeneller unte
dem e ſchlechte des Meiſters Lanpe ſchlimmer als jemals auf
geräumt

Fragen der Uebergangswirtſchaſt

hat der Vorſtand dec hauntſhen Gewerkfhaftskar
kelle in ſeiner lettten Sitzung behandelt Er hat dabei
eine Reihe Ricktkinien an geſtellt die im weſentlichen folt
gende Korderungen enthalter

1 Sofartige Aufklärung über die vorhandenen Lerein
kommenden und in ſicherer Ansſtht ſehenden Beſtellungen
und Avſträge

2 ſoforlige Vereinbarung gemeinſanter Tätigkeit un
Aufträge zu erlaten

3 Antteikung über Rohneſf und ſonſtigen Mäakertat
mandel wrdurch die Fortiezung der Produktion uns die
Beſchäftigung ren Arbeitern und Angeſtellten gehenmt
wird

4 ſeſortige Verelnbarung demrelnſa ter Werenſtaltungen
Um die ſeſtgeſtellten Mangel nach At ceit behe ben

5 ſoſorlige Teteinkarung der Lie mögliche Vermei
dung von Entleſſungen und Regelung der unerläßliche
Kündigung vrn Hilfskräften nach beſtirumten Grundſätzen
z B nach ven wirtſchaftlichen Verhältniſſen der nicht mehr

enötigten eg Mitteilung über alle geplanten und in Ausſicht ſtehen
den Entlaſſungen von Arbeftetn und Arbeiterinnen

Z rechtgelige vorherige Mitteilung über notwendige
Reueinſellungen von Arbeitkräften die ſich guf deren Ar
beitsbedingungen zu erſtreden hat

Rotgeld der Eiſendghn Die Eiſenbahnvirektion teilt mit
Wegen des zurzeit herrſchenden Mangels an Geldwertzeichen ſind
wirt gezwungen Gutſcheine Rotgeld auszugeben Es werdet
20 Und 50 Markſcheine zur Ausgabe gelangen die bis zum
20 Mat 1919 von den Eiſenbahnkaſfen des Ditektionsbezirks Halle
Zegen Reichsgeiv wieder eingelsſt werden Die Gutſcheine ſint
zur Zahlung der Bezüge der Beamten Hilfsbeamten und Arbeiterber eigenen Verwaltung veſtimmt Sie werden von den Eiſerne

bahnkaſſen insbeſondere auch an den Fahrkartenſchaltern
Ditektionsbezirks Halle in Zahlung genommen Wenn auch

e

Kie
mand zur Annahme der Gutſcheine verptlichtet it ſo darf doch
etwartet werden daß vie Geſchäftsleutg und das übrige Publikum
dieſe Scheitte von den Beamten und Arbeitern gern annehmen
erden da ſie dieſelbe Sicherheit gewähren wie das Notgeld der
Städte uſch und dazu deitragen eitem NRotande abzuhelfen

Erleichterungen in Wertpakerserkehr Bisher iſt es aus
Mangel an brauchbaren Verdadungsſtoffett Bindfaden Fiegel
lack uſw den Abſendern vielfach nicht möglich geweſen bei Poſt
paketen von der Wertangabe Gebrauch zu machen Infolgedeſſen
blieb bei den jetzigen hohen Preiſen der Schadenerſat der eiteder Poſtverwaltung auf Grund des Voſtge epes in Verluſt un

Beſchädigungsfällen zu leiſten wat oft hinter dem wirklichen
Wert der Sendungen zurück Nunmehr het der K Aatslekretär
des Reichs Poſtamts verfügt dah vom b November ah bei
Paketen it eitter Weriangade bis 199 Mark erſucheweite
keine böheten Anforderungen in Verza ung und Verſchluß zu
zellen ſind als n gerwrhnliche Pakete ohne Wertangabe
nsbeſondere wird de Paketen ha 400 Mark eine Ver
egelung mehr derlang durch wwirh es jeden Abſerser ſnög

gemacht Vakete im Werte bis 190 Mark hie weitere
Schtoerigkeiten unter Entrichtung der Verſicherungegeblhe so
10 Pis als Wertpakete auſeulieſern Gehen derartige Pakete
verloren vder werden ſie beſchädigt oder beraubt ſo wird bei dee
Exrſatz leiſtung die Wertangabe zu Grunde gelegt ſofern Kicht der



angegebene Wert den gemeinen Wert der Sendung überſteigt
In dieſem Fall wird nur der letztere erſetzt Aus Betriebsrück
ſichten iſt bei Paketen bis 100 Mark der Wert nur auf der gelben
Paketkarte nicht aber auf den Paketen ſelbſt anzugeben

Die Auflsſang der Lägee mit Heeresgütern Dem Verein
Deutſcher Spediteüre iſt die Auflöſung der Läger mit Heeresgut
jetzt übertragen worden Es handelt ſich um 129 Läger die rieſige
Warenmenigen insbeſondere Werkzeuge Texrtilien Geräte und
anderes enthalten Jedes La er iſt einem Obmann unterſtellt
der dem Verein die einzelnen Aufträge üdermittelt Der Verein
ſelbſt verteilt die Spedittonen nach einem beſtimmten Schlüſſel
znter den einzelner Mitgliedern Zum Abtransport ſoll der
Waſſerweg bevorzugt werden doch wird das Gut auch in zu
zehmendem Mäße entſprechend der Witterung abgerollt werden
Mit einen Abtransport durch die Eiſenbahn iſt zurzeit kaum zu

n kein e
e mProvinzial Nachrichten

r Nietleben 27 Nov Die Firma Lackfabrik Deich
ſt in die Hände des Herrn Struthmann übergegangen

f Nietleben 27 Nov Sammlunge n Jm laufenden
sahr wurden hier von einer Iklaſſe 8362 Kg Teearten Eicheln
nd Quecken geſaimelt im rte von 9134,60 Mk Es waren

a 173 Ks Knicker 121,30 Mk an Krauſeminze 240 Kg480 Mk Hauhechel g02 Kg 151 Mk Löwenzahn 338 Kg
8383 10 Mk 376 K Birkenblätter 451,40 Mk 289 Kg Brenn
eſſeln 578 Mk 177 Ksg Wegerich 106,20 Mk 251 Kg
Hagebutten 100,40 Mk 600 a Huflattich 450 Mk 914 KgSuecken 282 Mk 189 Kg Weidenblatter 238 80 Mk 591
Eicheln 35460 Mk 300 Kg Feldthimian 450 Mk 360 KgSchafgarbe 144 Mk 191 Ks Akazienblätter 764 Mk uſw

Zeitz No Verhaftung eines viebiſchenSoldaten Auf dem hieſigen Bahnhof wurden Kiſten in
denen ſich Mehl Butter Konfſerven Leder Kaffee und verſchiedene
rndere Sachen im Werte von mehreren tauſend Mark befanden
deſchlagnahmt Dieſe Sachen waren von einem hierer zurück
gekehrten Soldaten mitgebracht worden und rühren vermutlich
don einem Diebſtahl in einem Proviantamt her Der Soldat
wurde verhaftet

Löthen 27 November Jum Bahnhofsumbau Jn
tächſter Zeit werden die Umbauarbeiten auf Bahnhof Cöthen
vieder aufgenommen werden um die jetzt eittretende Arbeits
loſigkeit zu heben Eine Bauabteilung wie ſrüher wird nicht
vieder in Cöthen errichtet Es werden vielmehr ſämtliche Ar
eiten von Magdeburg aus durch das Eiſenbahn BVetriebsamt 4
nergeben und geleitet Sämtliche beim Ban ſeinerzeit beſchäſtigt
getweſenen Unternehmer ſind bereits zum Beginn der Arbeiten
aufgefordert

Neger 27 Vor Pfünderung einesZuges Auf dem vieſigen Bahnhof hält ſeit einigen Tagen
ein Gütersug der mit Wollſcchen und Lebensmitteln aus
Räumungegebiet beladen iſt Ein Teil der Hieſigen Einwo
haft hat nun nächtlicherweile den ohne Vewachung Feh r

geplündert Hunderte Paar Strümpfe Pelze Wollſachen
nd ans den Wagen gezerrt und liegen zerſtreut umher

Her Hſchersleber Soldatenrat iſt benachrichtigt worden und wird
eine Aufforderung ergehen laſſen die entwendeten Eathen frei
willig zurückzubringen andernfalls Hausſuchungen danach in der
ganzen Gemelnde vorgenommen werden ſollen

ZJenn 25 Nod Geſamtſynode für Thür tag
Sier hat ſich ein prodiſoriſcher Zentralgusſchuß der protef
Kirche Trüringens gehildet der die Wahrnehmung der
der Pryteſtan tſchen Kirche Thüringens zur Aufgabe bat
wird beabſichtigt eine Gelgmt vnede für Thüringen zu ſchaffen

bSeiligenſtedt 27 Rov Die Zuckerfabrik Ober
Je ſa iſt heute abgebrannt Die Zuckervorräte ſind erhalten

Vermiſchtes
Eine derbe Abſuhr Jn Köln ereignete ſich folgendes Ein

zmerikaniſcher Offizier ſizt in einem Cafe Ein Damchen tritt
zerein kommt ſieht kauft eine teure Roſe und überreicht ſie ihm
nit graziöſer Verbeugung und eginnendem Löcheln Der
Amerikaner ſieht erſtaunt auf zieht dann eine Brieftaſche ent
timint ihr eine Vanknote und einen Zettel auf den er ſchreibt
Nehmen Sie des Geld und kaufen Sie Tabhar oder Lebensmittel
ür die armen deutſchen Soldaten Deutſche Frauen wie Sie
ind Es folgt ein Ausdruck der aus Gründen des Anſtandes
ticht wiederzugeben iſt der aber leider leider auch no
nanche andere unſerer Frauen und Mädchen paßt W z
och einſt Walter v d Vogelweide auf die deutſchen Fraven
ugend und reine Minne Wer die ſuchen will Der ſoll kommen
n unſer Land Da iſt der Wonne viel Lange möcht ich leben

dartnne hBrotmehl aus Zeuſteff Der ſchwediſche Jngenieur Velter
gren in Tümba hat aus dem Holzzoellſtoft ein Mehl hHergeſtellt
das als Erſatz für Getreidebrot dienen ſoll Nach Stockholms
Dagsblatt iſt jetzt in Stockholm ein Verſuch dam t gemacht worden
Das Brot iſt weiß und feſt und kaum von Weiſenbrot zu unter
Heiden Die drei Forderungen zureichende Herſtellung im Lande
Nährgehalt Und Geſchmack werden durch dieſes Zellſtoffmehl voll
ſtändig erfüllt Die für die Herſtellung erſorderl chen Rohſtoffe
worden ſogar eine Ausfuhr zulaſſen Die von mediziniſchen Soch
verſtändigen angeſtellten Unterſüchungen haben die günſtigſten Er
folge ergeben Die Verfuche die mit dieſem Brot gemacht wurden
hatten zur Folge daß die betreffenden Verſuchsperſonen eine Ge
wichtszünahme erfuhren und wie ſie nach dem Geuß des Vrotes
erklärten ein vollſtändiges Gefühl der Sättigung hatten

Aus dem Leſerkreiſe
Nuch ein Gebot der Stunde

ſt es wenn die maßgebenden Stellen mit allem Nachdruck
darauf hingewieſen werden daß im Augenblick die Verſorgung
nſeres ſtädtiſchen Eleltrizitäts und Gaswerkes mit Kohlen
geben der Nahrungsmittelzufuhr das Wichtigſte iſt was für dieTruppenrückkehr in Seiracht ziehen iſt Es iſt nicht nur die
Pflicht jeden Arbeitgebers ſondern ſicher auch ſein heiligſter Wille
ſeinen Gehilfen und Arbeitern gegenüber welche von ihrer Ar
beitsſtätte in den Krieg hinausgezogen ſind und damals von ihm
entlaſſen wurden mit der Zuſicherung daß ſie bei glücklicher Heim
kehr ihre Arbeitstätigkeit wieder aufnehmen könnten dieſe ſeine
Zuſicherung zu halten und ſein Wort einzulöſen Nur muß
ihm das auch möglich ſein Der Schwierigkeiten gibt esviele ſie werden aber alle mehr oder weniger zu üherwraden ſein

guch ohne Rückſicht auf geldliche Aufwendüngen Nicht zu
überwin den dagegen iſt im Augenblick die Schwierigkeit
welche ſich aus dem Mangel an elektriſcher Energie und an Gas
für Licht Heiz und Kraftzwecke in den Arbeitsbetrieben einge
ſtellt hat Man venkt in erſter Linie um die zurückflutenden Ar
eiter wieder zu veſchäftigen kurzerhand an die Einführung von

Doppelſchichten der Mangel an Elektrizität und Gas legt in
dieſer Beziehung aber ein UAnmöglich in den Weg Der Abbeiteber darf nicht mehr als bie ihm beſtimmte Menge Energie und
Has verbrauchen nicht nur daß er in Strafe genommen wird
man droht ihm noch die Energie und Gaszufuhr ganz zu ſperren
Das iſt auch verſtändlich denn die ſtädtiſchen Werke können wegen
des Kohlenmangels nicht genügend liefern Deshalb muß unter
allen a änden Unverzüglich Hilfe wegen derKohlenherauſchaffung nen werden damit unſere ſtädtiſchen
Werke wieder voll zu arbeiten und in der Lage ſind die Arbeits
betriebe wieder ausreichend und ohne Aufgelderzwang zu ver
ſergen Es liegt ſonſt die große Gefahr vor daß trotz beſten
Willens und aller Bereitwilligkeit die heimkehrenden Gehilfen

Frankreich

eins Arbeiter keine Beſchäftigung finden önnen Und das darf

richt fette t

Letzte Depeſchen

Die Kbrüſtung der Flokte
WIB Berlin 27 Rovember Drahtnachricht Von zu

ſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt Für die in den heimiſchen
Gewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe bis zu den Torpedobooten ein
ſchließlich iſt jede Veränderung ihres Standortes von der Ge
nehmigung des engliſchen Flottenchefs abhängig Ein großer
Teil der in Danzig liegenden Hilfskriegsſchiffe und Torpedoboote
hat mit der Abrüſtung begonnen Die Abrüſtung iſt ſehr
ſchwierig weil die Beſahungen zum Teil die Arbeit verweigern
und auf ſofortige Entlaſſung drängen Zu Transporten von
Truppen aus Reval iſt eine Transportgruppe gebildet worden
v beſteht aus den Dampfern Adolf Woermann Prinzeſſin und

rätorig

Kieine Streiks in Berlin
B Berlin 27 November Drahtnezricht DieVoſſ Ztg ſtellt feſt daß die aus Frankfurt a M ſtammende

Meldung wonach heute in Berlin insgeſammt 150 009 Arbeiter
ſtreiken ſollten durchaus unzutreffend iſt Jn allen Großbetrieben
wurde gearbeitet Nur ganz vereinzelt wurde geſtreik

Eine Behauptung ohne Grundlage
Die Entente gegen jeden Terror

k Hamburg 27 Nov PrivatTelegr Dis Neuen
Hamburger Nachrichten melden aus Rotterdam Die Erklärungen
Eisners in der Berliner Konferenz die Alliierten würden auch
mit Arbeiter und Soldatenräten verhandeln iſt eine Behauptung
ohne Grundlage Vielmehr ſind die Alliierten entſchloſſen gerade
etzt die ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenräte zu beſeitigen undz werden eine Fortſetzung des Terrors in Deutſch

land gleichfalls mit Waffengewalt brechen Nach
Londoner und Pariſer Meldungen iſt mit einem Einlaufen der
engliſchen Flotte auch in die oſtpreußiſchen Häfen zu rechnen um
die eventuelle Anweſenheit von nicht entwaffneten deutſchen
Kriegsſchiffen und AVooten feſtzuſtellen Die Londoner Times
ſprechen am Montag von oſt preußiſchen Oſtſechäfen als Baſis für
die Strafexpedition nach Rußland

Der erwartete Beſuch der Frieöens
konferenz

igene Drahtnachricht Nach Pariſer
h wenigſtens 1509 offi

ferenz gerechnet Die
ach den Vorbereitungen

iſer Kreifen die am
nem ſtarken Zuſtrom

Kus den Bereinigter

Ein Antrag auf Auslieferung Kaiſer
Wilhelms
Priv Tel Temps meldet

g der Schuld frage am Kriege
in Verſailles hat Leſchloſſen der großen Ententelonferenz
den Antrag zu anterbreiten ein Auslicferungsvegehren
Hegen den ſtüheren deutſchen Kaiſer an kie holländiſche Re
gierung zu richten

Seen 27 Nov
Die Vorkomm

Weitere engliſche Cinberufüngen
WGenf 27 Nov Pri elege

aus London meldet wurden
mals 129 090 Einberufung
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Käten
Keine Verhandlungen mit einer bolſche

wiſtiſchen Regierung
Genf 27 Nov Privat Telegr Jm Senatsanusſchuß

ſprach Clemencean ginn Montag Laut Lyoner Blättern nahm er
von neuem ſcharf Stellung gegen den Volſchewismus und er
klärte daß er die Bildung von Arbeiter und Soldatenräten in

mit Waffengewalt verhindern würde Mit einer
olſchewiſtiſchen Regierung in Deutſchland verhandle er niemals
Je mehr ſich in Deutſchland dieſe Regierungsform verankert deſto
ſchärfer würden die Maßnahmen der Alliierten ſein

Ungültige Ver ügungen der Käte
Mitglieder der Räte in den beſetzten Gebieten

ſollen verhaftet werden
Baſel 27 Nov Peivattelegramm Daily Chronicle

meldet Das nach Deutſchland vorrückende Beſatzungsheer erhielt
Veſehl Agitatoren oder Vertre er ſogenann er Soldaten und
Arbeiterräte für die Dauer der Beſatzung fiſtzunehmen Etwaige
Verfügungen von Soldaten und Arbeiterräten im beſetzten Ge
biete werden aufgehoben Die früheren Behörden ſind die an
erkannten Vertreter der bürgerlichen Bevölkerung in den beſetzten
Gebieten

Franzolen auf dem rechten Rheinufer
r Köln 27 Nov Privat Telegr Die Kölniſche Ztg

meldet aus Kehl in Baden Die Franzoſen haben geſtern abend
auch auf der badiſchen Rheinbrückenſeite ohne Mitteilung von
Gründen Poſten ausgeſtellt Deutſches und franzöſiſches Militär
ſteht da in dichter Nähe treten aber nicht in Verkehr miteinander
Auch aus anderen Orten wird die Auſſtellung franzöſiſcher Poſten
auf der rechten Rheinſeite gemeldet

27

Entente Drohungen gegen Holland
r Köln 27 November Privat Telegr Die Kölniſche

Zeitung meldet aus Amſterdam Daily Chronicle enthält
wegen des Durchmarſches entwaffneter Truppen durch nieder
ländiſch Limburg eine Drohung mit der Wegnahme dieſes Ge
bietes In der niederländiſchen Preſſe kommt die Beſorgnis
wegen der an den Haaren herbeigezogenen Angriffen franzöſiſcher
und engliſcher PIätter haft zum 9Jſeßbhaft Agpedruct

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 November Jm Gegenſatz zu ihren Vorgänge
rinnen brachte die heutige Börſe eine empfindliche Ermattung des
Marktes für Jnduſtriegktien Die zur Erörterung geſtellte Frage
über die Vergeſellſchaftung der induſtriellen Unternehmungen gab
den Anlaß zur Abſtoßung des Aktienbeſizes Das angebotene
Material war allerdings nicht beſonders umfaängreich bewirkte
aber bei dem Mangel an Käufern einen Kursrückgang um 2 bis
3 Prozent Bochumer ſtellten ſich ſogar um 4 Proz niedriger
Deutſche Waffen verloren über 5 Prozent Einige Werte eigten
auch heute gute Haltung ſo in erſter Linie Deutſche Kaliaktien
die mehr als 3 Proz gewannen ferner Rombacher und Ryheinſtahl
Höchſter Farbwerke zegen ebenfalls im Kurſe an Von Schiff
fahrtsaktien waren Hamburger Paketfahrt und Norddeutſcher
Lloyd feſt Lloydaktien ſogar höher Für Türkiſche Tabakaktien
und Jtalieniſche Meridiongl beſtand Kaufluſt Deutſche öſter
reichiſche und ungariſche Anleihen neigten zur Schwäche Die
Börſe ſchloß etwas feſter Die nur zu Einheitskurſen gehandelten
Jnduſtrieaktien waren gegen geſtern verhältnismäßig wenig
ſchwächer

Deviſenkurfe
Berlin 27 November

Die amtlichen Notierungen für ſelegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar
wie vigt

o vente Voriger TaGeld Brie Geld Briet
S

29 0 290,80 785,0 288 50
8050 181 00 178 o 80

188 5 198 75 95 25 198,75
183 75 81 5 180 75 18
14 ,75 41 00 1388 75 139 00

5420 5430 54 7 480
7900 79,50 79 00 79,80

New York
Holland
Dänemark

Schweden
Norn egen
Schweiz
Wien
Budapet
Bulgarien

1 Doll
100 H

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 R

100 Leve

Geld 20 59 Brief 20 40
für ein iürkijches Pfun

Geld 36 09 Brief 137 00
ſür 100 Pe etas

75 25 72,75 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produkt nbericht

Berlin 27 November Große Aufmerkſamkeit erweckt
bei den Jnlereſſenten die heutige Verordnung der Reichsregierung
wonach die Zentraleinkaufsgeſellſchaft aus dem Geſchäftsbereig
des Reichswirtſchaftsamtes ausſcheidet und dem Reichsernährungs
amt unterſtellt wird Es dürfte dies wohl in Zuſammenhang mit
der Bildung eines Regierungsausſchuſſes für die Einfuhr in
Lebens Futter und Düncemitteln ſtehen Der hieſige Pro
duktenverkehr bewegte ſich in den gewohnten Bahnen Lebhaſtere
Nachfrage zeigte ſich für Rübenſamen Auch Gemüleſämereen
ſind andauernd geſucht Von den übrigen Sämereten ſtcht Rot
klee in kleinen Mengen zur Verfügung Serradellg bleibt nach
wie vor ſtark angeboten und knapp Rauhfutter knapp

Radebenler Guß und Emgillierwerke vorm Gebr Gebler in
Nadebeus Dresden Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der auf den
17 Dezember einzuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen
von dem nach Kürzung der erforderlichen Rücklage für die Ueber
leitung in die Friedene wirtſchaft und für Kriegsgew nnſtener
verbheibenden Bruttogewinn von 524 986 353 588 Mark 164 61
112 869 Mark zu Abſchreibungen zu verwenden und etne Dir e

dende von wieder 16 Pro z auf das erhöhte Aktienkapital
zur Vertellung zu bringen Zum Vortrag auf neue Rechnung
bleiben 99 847 81 522 Mark

Vochumer Bergwerkskiengeſellſchaft in Vochum Der Ueber
ſchuß des 3 Quartals veträgt 210 556 Mark gegen 211314 Mark
im vorigen Quartal und 268 126 Mark im 3 Quartal 1917

Die Kalierwertſchoft Aſſe verteilt 1000 Mark Ausbente
Weißbier Altien Brauerei vormals 5 A Belle Jn der

Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung
die Terteilvng einer Dividende von 5 Prozent wie i V
vorzuſchlagen

Rombacher Hüttenwerke Nach dem Bericht für 1917/18 konnte
nur die Förderung der Gruben etwas geſteigert werden während
die Eiſen und Stahlerzeugung weiter zurückgerangen iſt Von
den 12 Hochöſen konnten in Rombach nur 4 auf der Moſelhükte
nur 2 in Be ſrieb gehalten werden Die Etrzeugung der Stahl
werke blieb gegen das Vorjahr um etwa 10 Prozent zurück Eits
ſchließlich einer Entnahme von 15 Mill Mark aus der internen
Rückſtellung ergibt ſich ein Reingewinn ohne Vortrag von
8 232 309 i V 8351 874 Mk woraus wieder 12 Proz Divi
dende und 228 Proz Bonus verteilt werden ſollen woran die
10 Mill Mk neuen Aktien noch nicht teilnehmen Laut Bilans
hat ſich der Wertpapierbeſitz durch Aufnahme von Aktien von
Jntereſſengemeinſchaftswerken auf 7 436 703 4 788 336 Mk er
höht Die Außenſtände einſchließlich der Bankguthaben beziffern
ſich auf 22 991 430 18 575 998 Mk und die Vorräte und Betriebs
ſtoffe ſind auf 13 204 849 11 032 749 Mk bewertet Andererſeits
hatten PTuchglöubiger 17 980 381 12 003 651 Mk zu fordern

Schar e Saniernung bei den Metallwerken Unterweſer Akt
Geſ in Friedrich Auguſt Hütte in Oldenburg Die Verwaltung
der dem Norddeutſchen Lloyd Kaheſtehenden Geſellſchaft beantragt
die Herabminderung des Kapitals von 5 Mill Mark auf 500 000
Mark durch Zuſammenlegnng der Aktien im Verhältnis von 10
zu 1 Den Aktionären ſoll freigeſtellt werden die Zuſammen
legung dadurch abzuwenden daß ſie von 10 Aktien 2 zur Ver
fügung ſtellen unter gleichzeitiger Einzahlung von 7000 Mark auf
je 10 Akien Das Harnital ſoll dann um denjenigen Betrag er
höht werden der nach Durchführung des Beſchluſſes an 4 Mill
Mark fehlt

Weitere Einſchrönkung des Kartoffelverbratichs in den Bren
nereien Durch Verordnung des Staatsſekretärs des Kriegser
nährungsamts iſt die Anweiſung an die Reichstartoffelſtelle zu
umfangreicherer Heranziehung der Brennereikartoffeln dahin
ausgedehnt worden das nicht 25 Proz ſondern 50 Proz der ur
ſprünglich den land wirtſchaftlichen Brennereibeſitzern ſowie den
eine Brennerei betreibenden Genoſſenſchaften oder ſonſtigen Ver
einigüngen zur Verarbeitung freigegebenen Kartoffeln zur
Deckung des Speiſekartofſelbedarfs in An
ſpruch zunehmen ſind Den Brennereien werden demgemäß
zu Brennereizwecken nur noch ſoviel Kartoffeln belaſſen als zur
Herſtellung von 45 Proz des 100prozentigen allgemeinen Durch
ſchnittsbrandes bei einem Verbrauch von 18 Ztr Friſchkartoffeln
für den Hektoliter reinen Alkohols erforderlich ſind

Starke Verſrä ung der Rühenernte Das Statiſtiſche Bureau
von F O Licht weiſt daraufhin daß in nördlichen und mittel
deutſchen Eebieten noch ein Drittel bis die Hälfte der Zucker
rübenernte zu roden iſt Die Jabriken klagen ſowohl über Ar
beiter als auch über Rübenwangel

Die Breslauer Spritfabrik ſchlägt wieder 25 Proz Dividendy
vor

Konſtan ſtnope

Spanien

Helſingfors

Amerißkaniſche Warenmärkte

Chieago 26 Nov Weizen Nov Dezbr JanMais Nov 130 Dez 12556 Jan 126 Schmalz Nov 26,65
Dez 26,15 Jan 2607 Pork Nov 43,75 Jan 46 40 Rippen
Nov 25,75 Jan 24,65 Hafer Nov 74 Dez 71 Jan

New york 26 Nov Winterweizen Mais Mehl Zucker
Kaffee unverändert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſte n Heinri b
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenhrache9

Hritcf nd Verſag an endet
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